Zwei Doppelveranstaltungen an einem Wochenende 

MSC-ler fahren zahlreiche Podestplätze am Rennwochenende beim Heimrennen ein.
Am Samstag stand der 3. und 4. Lauf der 270er Kartslalom Meisterschaft der Gruppe Nord und am Sonntag dann eine Doppelveranstaltung mit dem 3. und 4. Lauf im zur Schwabenwertung im Jugendkart auf dem Programm des MSC Schrobenhausen 
Beim Heimspiel in Schrobenhausen präsentierte sich der Nachwuchs des MSC an beiden Tagen in starker Form.
Der Samstag stand im Zeichen des 270 Kartslalom, ehemals Superkart, bei dem die Motoren statt 6 PS hier 9 PS leisten und die Geschwindigkeiten bis ca. 70 km/h betragen.
Jasar Sadovski nutze den Heimvorteil aus und kassierte den ersten und zweiten Platz auf dem Podest. Julius Wall belegte einmal den siebten Platz und steigerte sich dann noch im zweiten Rennen auf den vierten Platz.
Bei den Klasse 2 Fahrern stand Fabian Westiner einmal mit Platz zwei auf dem Podest, auf Grund einer gefallenen Pylone belegte er im Zweiten dann den neunten Rang. Even Wall belegte die Plätze 11 und acht im Klassement.
Tobias Kirschke setzte in der Klasse 3 in beiden Rennen alles auf eine Karte und sicherte sich mit zwei fehlerfreien Rennen ( je zwei Wertungsläufe) zweimal den ersten Platz auf dem Podest. Felix Schlee kassierte einige Strafsekunden und landete auf den Plätzen 12 und 11.
Bei den Klasse 4 Fahrern gab es wiederum zwei Podestplätze zu verbuchen. Diese gingen mit Platz drei und zwei jeweils an Hermann Spielberger. Elvir Sadovski fuhr zweimal auf den achten Platz und Roman Wall erkämpfte sich die Plätze zehn und neun im Endklassement.
Am Sonntag stand dann der Jugendkartslalom mit einer Doppelveranstaltung mit jeweils 70 Startern pro Rennen für den MSC an. 
In der Klasse 1 zum 3. Wertungsrennen (WR) der Schwabenrunde fuhr Karim Sadovski mit zwei fehlerfreien Läufen auf einen hervorragenden zweiten Platz auf dem Podest. Im 4.WR verfehlte er mit Rang vier nur knapp das Podest. Starke Leistung zeigte auch Alexander Dinzinger der im ersten Wettkampf auf dem undankbaren vierten Platz und im 4.WR den fünften Platz einfuhr. Auf Grund eines Lenkfehlers im 3.WR rutschte Raphael Kirschenmann auf den siebten Platz zurück. Mit vollem Einsatz zeigte er im WR4, was er kann, und erkämpfte sich den zweiten Platz auf dem Stockerl. Für Markus Dinzinger war es im WR3 der achte Platz, in WR4 konnte er sich noch um zwei Plätze verbessern und belegte den sechsten Platz. Finley Kummer hatte im WR3 und 4 leider etwas zu kämpfen und landete auf den Rängen 9 und Zehn. Niklas Hebel war an diesem Tag gesundheitlich nicht fit, wollte aber unbedingt ins Lenkrad greifen und belegte zweimal den 12. Platz im Klassement.
Im WR3 lief es für Jamie Kummer (Klasse 2) nicht wie gewünscht und er musste sich mit dem sechsten Platz begnügen. Eine deutliche Steigerung war dann im WR4 zu sehen und da durfte er sich über den zweiten Platz auf dem Podest freuen. Rares Bazac und Isabella Milinovic belegten in beiden Wertungsrennen die Plätze sieben und acht unter den Mitstreitern.
In der Klasse 3 hatte Jasar Sadovski alles richtig gemacht und fuhr zweimal den Sieg nach Hause. Hoch motiviert ging Emily Richter an den Start und erzielte im WR3 den neunten Platz, im WR4 konnte sie sich sogar nochmal steigern und sich über den sechsten Platz freuen. Elias Kirschenmann bekam im WR3 einige Zusatzsekunden angerechnet, die ihm den 13. Platz bescherten. Im WR4 zeigte er allen, was er kann, und wurde mit dem vierten Platz belohnt. Bei Finn Peters, Julius Wall und Alexander Milinovic war das WR3 nicht optimal verlaufen, sie belegten die Plätze 18,20 und 22. Deutlich besser machten sie es im WR4 und platzierten sich auf den Plätzen sieben zehn und 16 im Klassement.
Aaron Sachse belegte in seinem zweiten Wettkampf die Plätze vier und fünf in der Klasse 4.
Annika Spielberger holte in der Klasse 5 ebenfalls in beiden WR den Sieg nach Hause. Fabian Westiner belegte einmal den sechsten und einmal den achten Platz. Even Wall hatte im WR3 eine gefallene Pylone, die ihn den 10. Platz einbrachte. Im WR4 konnte er sich durch fehlerfreie Läufe auf dem dritten Platz auf dem Podest feiern lassen.
Zu guter Letzt griff Katharina Spielberger in der K6 ins Lenkrad und konnte erneut zum Tagesende zweimal den ersten Platz auf dem Stockerl einfahren.
